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Weltweit bekannte Globuli
Jonen: Gewerbeverein Kelleramt zu Gast bei Similasan AG

Seit 1991 hat die Similasan AG 
ihren Sitz in Jonen. Der Gewer-
beverein Kelleramt lud kürzlich 
zur «Happy Hour» am Morgen. 
Vereins- und Behördenmitglie-
der zeigten grosses Interesse.

Ruth Meier

Präsidentin Claudia Hoffmann-Burk-
art und ihre Vorstandskollegen des 
Gewerbevereins Kelleramt waren 
sichtlich erfreut ob des grossen Inter-
esses. 70 Vereinsmitglieder und Be-
hördenvertreter fanden sich im Schu-
lungsraum am Chriesiweg in Jonen 
ein. Schwungvoll referierte Urs Leh-
mann über die Geschichte der Unter-
nehmung. Lehmann ist seit 2009 CEO 
der Similasan AG. Von drei Drogisten 
in den 80er-Jahren des letzten Jahr-

hunderts gegründet, zählt das Unter-
nehmen heute in der Schweiz und 
weltweit 130 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. «Den durchschlagenden 
Erfolg erzielten die Gründer mit 
einem homöopathischen Heuschnup-
fen-Kombinationsmittel», hielt Leh-
mann anerkennend fest. Seit 1991 hat 
die Firma ihren Sitz in Jonen. 2007 
wurde die Produktion ausgebaut.

Marke geniesst  
grösstes Vertrauen

«Jährlich möchten wir bis zu sechs 
neue Produkte auf den Markt brin-
gen.» Mit Stolz informierte Lehmann, 
dass der Bekanntheitsgrad der Marke 
«Similasan» massiv höher sei als  
derjenige der Mitkonkurrenten. «Und 
die Kundinnen und Kunden in der 
Schweiz schenkten uns auch 2016 
wieder vollstes Vertrauen. Die Aus-

zeichnung ‹most trusted brand› in der 
Kategorie Naturheilmittel erhielten 
wir zum zweiten Mal in Folge.»

Urs Lehmann hielt fest, dass das 
Unternehmen Similasan AG orga-
nisch wachsen will. Die Internationa-
lisierung sei ein wichtiges Thema. 
«In den USA sind wir mit zirka 40 
Produkten am Markt. Südamerika ist 
für uns ein weiterer interessanter 
Markt.» Da seien die Kundinnen und 
Kunden offener für Komplementär-
medizin. Similasan-Produkte sind, so 
CEO Lehmann, bestens geeignet für 
die effiziente Selbstbehandlung von 
Alltagsbeschwerden.

Die Produktion der diversen Globu-
li, Sprays, Salben, Tropfen und ande-
ren Mittel erfolgt unter strengsten 
Hygienevorschriften. Verständlich, 
dass die Mitglieder des Gewerbever-
eins Kelleramt nur einen kleinen Ein-
blick in die Abfüllabteilung der Simi-

lasan AG erhielten. Dennoch erfuh-
ren sie, dass die Globuli Xylit und 
Kalziumkarbonat enthalten und die 
Pflanzen für die Essenzen in der 
Schweiz unter strengsten Vorschrif-
ten angebaut und in Jonen potenziert 
werden. Der Potenzierungsvorgang 
homöopathischer Arzneimittel be-
inhaltet gleichzeitig das Verdünnen 
der Arzneistoffe und das Verstärken 
der Heilwirkung.

Zudem erfuhren die Gewerbetrei-
benden und Handwerkerinnen, wo-
her der Name «Similasan» stammt. 
Die Homöopathie gründet auf dem 
Ähnlichkeitsprinzip: «similia simili-
bus curentur – Ähnliches werde 
durch Ähnliches geheilt». Nach den 
interessanten Ausführungen und 
dem Rundgang schlossen die Teilneh-
menden die «Happy Hour» mit enga-
gierten Gesprächen bei einem reich-
haltigen Brunch ab. 

Similasan-CEO Urs Lehmann gab in seinem Referat einen kurzen Einblick in die Firmengeschichte. Bild: Ruth Meier

Bauen ohne Bewilligung
Aktuelles aus dem Gemeindehaus Eggenwil

In letzter Zeit musste vermehrt fest-
gestellt werden, dass Bauten und An-
lagen ohne Baubewilligung errichtet 
oder Bauprojekte nicht den bewillig-
ten Plänen entsprechend ausgeführt 
wurden. In solchen Fällen sind der 
Gemeinderat und dessen Mitarbeiten-
de als kommunale Baupolizeibehörde 
gesetzlich dazu verpflichtet, die Ein-
stellung der Arbeiten, die Einrei-
chung eines nachträglichen Bauge-
suchs und gegebenenfalls die Än- 
derung oder gar Beseitigung der 
rechtswidrigen Bauten und Anlagen 
anzuordnen. Hinzu kommen Straf-
verfahren wegen Bauens ohne Bewil-
ligung oder unter Verletzung einer 
solchen. Dies ist jeweils für alle Be-
teiligten mit teils erheblichen Unan-
nehmlichkeiten verbunden.

Die Bauherrschaft hat die Baube-
willigungspflicht abzuklären und vor 
Beginn der Bauarbeiten oder der 
Nutzungsänderung ein Baugesuch 
einzureichen. Es gilt auch, den 
Rechtsschutz der Nachbarschaft zu 
gewährleisten. Personen, die geset-
zeswidrig vollendete Tatsachen 
schaffen, dürfen nicht jenen gegen-
über bevorteilt sein, welche sich ans 
Gesetz halten.

Detaillierte Informationen, nahezu 
alle Gesuchsformulare, Rechtsgrund-
lagen, Zonenpläne, Fachkarten, 
Richtlinien, Merkblätter, Arbeitshil-
fen sowie Hinweise zu Fach- und Be-
ratungsstellen können auf www.eg-
genwil.ch abgerufen werden.

Spielplatz ist sicher
Der 2006 für rund 150 000 Franken 
gebaute Spiel-, Sport- und Begeg-
nungsraum auf dem Schulareal wird 
rege benützt. Unterhalt und Pflege 
erfolgen – teilweise auch unter Mit-
hilfe der Schulkinder – durch den 
technischen Dienst der Gemeinde. 

Damit die Spielgeräte vollumfänglich 
den Sicherheitsnormen entsprechen, 
führt fachkundiges Personal der Er-
steller- und Lieferantenfirma jährlich 
eine Inspektion durch. Die Anlage be-
findet sich in einem einwandfreien 
Zustand.

Flohmarkt am 17. September
Am Samstag, 17. September, 10 bis  
14 Uhr, führt der Landfrauenverein 
einen «Garagen- und Vorplatz-Floh-
markt» durch. Gross und Klein haben 
ausgemistet und ihren Flohmarkt zu 
Hause in der Garage oder auf dem 
Vorplatz aufgebaut. Zu kaufen gibt es 
Haushaltgegenstände, Kinderspielsa-
chen, Bücher, Kleider, Selbstgemach-
tes, Möbel, eben alles, was zu einem 
Flohmarkt gehört. Ab 9.30 Uhr ist bei 
Claudia Müllers Velo-Werkstatt am 
Dorfplatz ein Situationsplan mit den 
Verkaufsplätzen im Dorf erhältlich. 
Dieser kann auch auf der Homepage 
des Landfrauenvereins unter www.
lfek.ch heruntergeladen werden. Ab 
14 Uhr sind alle zum «Kaffeeklatsch» 
auf dem Dorfplatz eingeladen.

Geschwindigkeitskontrolle 
Am 22. August führte die Regional-
polizei Bremgarten auf der Haupt-
strasse, Höhe Restaurant Sternen, 
Fahrtrichtung Baden, eine Kontrolle 
durch. Zwischen 16.20 und 18.30 Uhr 
überschritten von 453 Fahrzeugen de-
ren 116 oder 26 Prozent die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. 
Zwischen 51 und 55 km/h 87 Übertre-
tungen; zwischen 56 und 60 km/h  
22 Übertretungen und zwischen 61 
und 65 km/h sieben Übertretungen. 
Der schnellste Lenker war mit netto 
64 km/h unterwegs. Es musste nie-
mand an die Staatsanwaltschaft Mu-
ri-Bremgarten verzeigt werden. --gk

Künten

Arbeitsamt  
neu geregelt

Bisher mussten Arbeitslose und Stel-
lensuchende vorab bei der Einwoh-
nerkontrolle ihrer Wohngemeinde ein 
Anmeldeformular beziehen, um sich 
danach bei der Regionalen Arbeits-
vermittlung (RAV) anmelden zu kön-
nen. Ab 1. September erfolgt die An-
meldung direkt beim RAV in Baden 
(Stadtturmstrasse 5, Telefonnummer  
056 200 01 01). 

Das RAV ist von Montag bis Freitag 
von 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr 
geöffnet. Stellensuchende können 
sich zu folgenden Zeiten beim RAV 
anmelden: Montag bis Mittwoch so-
wie Freitag von 8 bis 10.30 Uhr und 
von 13.30 bis 15 Uhr, am Donnerstag 
von 9 bis 10.30 Uhr und von 13.30 bis 
15 Uhr. Mitbringen müssen die Stel-
lensuchenden ID/Pass oder Auslän-
derausweis, AHV-Ausweis/Sozialver-
sicherungsausweis, Kopie des Kündi-
gungsschreibens, Kopie letzter 
Arbeitsvertrag, aktuelle Bewer-
bungsunterlagen (Lebenslauf, Zeug-
nisse, Diplome).

Senioren-Mittagstisch
Herzliche Einladung zum Senioren-
Mittagstisch am Donnerstag, 15. Sep-
tember, um 11.15 Uhr im Restaurant 
Waage. An- und Abmeldungen sind 
bis spätestens einen Tag vor dem Mit-
tagstisch bis 12 Uhr an Mariann Ja-
kob, 056 496 41 35, zu richten. Neue 
Interessenten sind jederzeit herzlich 
willkommen.

Elternberatung in Stetten
Die nächste Mütter- und Väterbera-
tung findet am Mittwoch, 21. Septem-
ber, von 13.30 bis 14.30 Uhr mit Vor-
anmeldung und von 14.30 bis 17.15 
Uhr ohne Voranmeldung im Sitzungs-
zimmer Parterre im Gemeindehaus 
Stetten statt.

Eine Baubewilligung erteilt
Der Gemeinderat hat eine Baubewil-
ligung erteilt an: Roman Scherer, 
Bergstrasse 7, Künten, für einen Car-
port und Aussenplatz auf Parzelle Nr. 
250, Bergstrasse 7. --gk

Künten

Birnel bestellen
Birnel ist ein aus Birnensaft gewon-
nenes Naturprodukt, sehr schmack-
haft, vielseitig verwendbar und aus-
gesprochen gesund. Birnel wird von 
der Winterhilfe Schweiz vertrieben 
und von den Gemeinden zu folgenden 
Preisen angeboten: im Dispenser à 
250 Gramm für 5 Franken, im 
500-Gramm-Glas für 8 Franken, im 
1-Kilo-Glas für 12 Franken, im 5-Ki-
lo-Kessel für 50 Franken und im 
12,5-Kilo-Kessel für 110 Franken. Be-
stellungen nimmt die Gemeindekanz-
lei bis Montag, 31. Oktober, entgegen: 
Telefon 056 485 84 84 oder gemeinde-
kanzlei@kuenten.ch. Das Birnel wird 
Anfang Dezember zum Abholen be-
reit sein.

leser schreiben

Wer ist zuständig für die Sicherheit?
Die Verbreiterung der Fahrbahn der 
Kantonsstrasse und die Erstellung eines 
Fahrradstreifens zwischen Eggenwil 
und Künten ist nahezu fertiggestellt. 
Die Verbreiterung war auch dringend 
nötig. Immer mehr und immer grössere 
und schwerere Last- und Privatwagen 
aus dem In- und Ausland benützen die-
sen Strassenabschnitt, der via Bremgar-
ten und Zufikon direkt zur Autobahn-
Westumfahrung Zürich führt.

Wer auf diesem Strassenabschnitt öf-
ter unterwegs ist, weiss um den Zeit-
druck, mit dem Lastwagenfahrer in der 
Regel unterwegs sind. Auch die Busse 
des öffentlichen Verkehrs haben Fahr-
pläne einzuhalten, die rasches Fahren 
voraussetzen. Das führt zu einem re-
gen und stressigen Verkehrsaufkom-
men. Und damit wird auch die Frage 
der Sicherheit auf diesem Strassenab-
schnitt ein Thema.

Wegen der Bauarbeiten gelten noch 
Geschwindigkeitsbeschränkungen. Mir 
graut jedoch davor, wenn die Ge-

schwindigkeit wie ausserorts üblich auf 
die normalen 80 km/h freigegeben 
wird, ist diese Strasse doch talseits 
trotz des grossen Terrainunterschieds 
ungesichert: Es fehlen Leitplanken. Die 
Abgrenzung der Strasse und der Stütz-
mauern ist lediglich durch weit ausein-
anderliegende Abgrenzungspfeiler 
markiert.

Sollte ein Auto-, Lastwagen- oder 
Motorradfahrer mit den Rädern über 
den talseitigen Fahrbahnrand geraten, 
droht der freie Fall ins abschüssige, 
baumbestandene Terrain. Das gilt be-
sonders für die kommende Winterzeit 
bei Eis und Schnee. Sind sich die Stras-
senbaukonstrukteure dieser Gefahr be-
wusst? Was mögen die Gründe sein, die 
der Errichtung von Leitplanken, die für 
die Sicherheit dringend notwendig 
sind, entgegenstehen?

Wir wollen keine schweren Unfälle 
auf diesem Strassenabschnitt sehen. 
Bitte handelt, bevor es zu spät ist.

Esther Bänziger, Eggenwil

Wo ist das «Rosinli?»
Zufikon: Wandern mit dem Martinstreff

Am Donnerstag, 15. September, wan-
dert der Martinstreff durchs Chämt-
nertobel zum Rosinli. Nie gehört? 
Dann nichts wie los: anmelden und 
mitwandern. 

Mit der Bahn erreicht man den 
Bahnhof Kempten-Wetzikon südlich 
des Greifensees. Vorbei am Entenwei-
her gelangen die Wanderer zur alten 
Mühle und zur ehemaligen Nagelfab-
rik. Hier beginnt der Aufstieg durch 
das interessante Tobel nach Adetswil 
und weiter durchs Katzentöbeli zum 
Bergrestaurant Rosinli. Hier kann 

man sich aus grosser Auswahl ver-
pflegen und die Aussicht auf Greifen-, 
Pfäffiker- und Obersee geniessen. 
Dann setzt man die Wanderung fort 
über den Bergrücken bis hinunter 
nach Bauma. Die ganze Wanderung 
dauert etwa dreieinhalb Stunden, 
eine Abkürzung ist möglich. Stöcke 
sind empfohlen. 

Abfahrt in Bremgarten ist um 8.49 
Uhr in Richtung Dietikon. Bitte recht-
zeitig anmelden bei Renate Schüepp, 
056 633 09 79 (für Kollektivbillett 
und Verpflegung). --zg

NEINTeure
AHV-InitiativeNEINTeure
AHV-InitiativeNEINTeure
AHV-Initiative

Bernhard Guhl
Nationalrat
Niederrohrdorf  

Gabriel Lüthy
Grossrat
Widen

www.aargauerkomitee.ch/ahvplus-nein

Unsere Altersvorsorge 
muss gesichert werden – 
nicht zusätzlich belastet. 
Deshalb NEIN zur  
AHVplus-Initiative.

Werbung
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